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Eine tolle Idee
Clara und ihr kleiner Bruder Kalle freuen sich. 
Ihre Eltern haben für heute eine Radtour in den 
Park geplant. Am Frühstückstisch besprechen 
sie die letzten Vorbereitungen. Mama Ute ist 
es immer sehr wichtig, dass alles gut orga-
nisiert ist. „Ich werde uns ein paar Brötchen 
schmieren und Papa schaut nochmal nach 
den Fahrrädern. Nicht, dass einer von uns 
unterwegs schlapp macht, weil zu wenig Luft 
in den Reifen ist.“ Alle müssen lachen. Genau 
das ist bei ihrem letzten Fahrradausflug näm-
lich passiert. Mama Ute musste bei jedem klei-
nen Berg absteigen und ihr Fahrrad schieben, 
weil die Reifen viel zu wenig aufgepumpt wa-
ren und es sehr anstrengend war, so zu fahren. 
Papa Jens trinkt seinen letzten Schluck Kaffee 
aus und steht auf. „Dann werde ich mal tun, 
was eure Mama sagt. Und Clara und Kalle, 
ihr beide kümmert euch bitte noch um Flocki 
und Mümmel.“ Mama fügt hinzu: „Ihr wisst ja: 
frisches Wasser, eine ordentliche Portion Heu 
und etwas Obst und Gemüse.“ „Jaaa Mama, 
das wissen wir doch“, rufen die beiden Kin-
der. Die zwei sind schließlich jeden Tag für 

die Fütterung der beiden Kaninchen-Damen 
zuständig. 

Kaninchen brauchen Platz 

Flocki und Mümmel warten schon ungeduldig 
und spitzen aufgeregt die Ohren, als Clara 
und Kalle die Treppe hoch laufen. Wie jeden 
Morgen stürzen sich die beiden zuerst auf die 
Mohrrüben und mümmeln drauflos. „Heute 
müsst ihr leider im Stall bleiben“, erklärt Kalle 
traurig den Häsinnen. Normalerweise dürfen 
die Kaninchen sich jeden Tag in seinem und 
Claras Zimmer austoben. Und es ist jedes 
Mal eine Freude, ihnen dabei zuzugucken. 
Sie hüpfen überall rauf, machen Luftsprün-
ge und fegen voller Lebensfreude durch den 
Raum. Wenn sie genug getobt haben, legen 
sie sich oft eng nebeneinander und strecken 
sich ganz lang aus. Wie groß sie dabei im-
mer aussehen! Aber heute steht ja der Fahrra-
dausflug an und niemand ist da, um auf die 
beiden Häsinnen aufzupassen, während sie 
frei herumhoppeln. Das muss aber sein, denn 
manchmal knabbern sie an der Tapete oder 
sogar an einem Kabel und das ist sehr gefähr-
lich. „Meinst du, sie sind sehr traurig, dass 
sie heute im Stall bleiben müssen?“ fragt Kal-
le seine Schwester zweifelnd. Clara betrach-
tet den kleinen Käfig skeptisch. „Vielleicht 
schon“, antwortet sie, „aber morgen lassen 
wir sie dafür doppelt so lange laufen!“ Kal-
le nickt zustimmend. Er und seine Schwester 
streicheln Flocki und Mümmel nochmal über 
das weiche schwarze und braune Fell und 
laufen dann die Treppe wieder runter. Mama 
und Papa warten bestimmt schon.

Die vier Radfahrer genießen ihre Tour sehr. Es 
ist ein so herrlicher Frühlingstag. Die Sonne 

scheint strahlend hell vom wolkenlosen Him-
mel auf die Erde herab, die Blumen fangen 
langsam an zu blühen und auch erste Schmet-
terlinge und Bienen zeigen sich. Zwei Stun-
den radelt die Familie an Feldern und Wiesen 
vorbei, ehe sie den Park erreicht. Erschöpft 
breiten die vier ihre Picknickdecke aus und 
lassen sich darauf nieder. Jetzt müssen sie 
sich erstmal ausruhen! Aber langweilig wird 
es trotzdem nicht, denn es gibt viel zu beob-
achten. Kinder spielen, Väter lassen Drachen 
steigen, Käfer krabbeln durchs Gras, Bienen 
schwirren umher. Clara entdeckt sogar zwei 

Kaninchen, die hakenschlagend durchs Gras 
rennen. Aufgeregt macht sie ihre Familie da-
rauf aufmerksam: „Guckt mal, wie viel Spaß 
die beiden haben!“ Etwas traurig denkt sie an 
ihre beiden Häsinnen, die heute im Stall blei-
ben müssen. „Flocki und Mümmel würden be-
stimmt auch gerne durchs Gras laufen und so 
viel Platz zum Hoppeln haben.“ Kalle pflichtet 
seiner Schwester bei: „Ja, bestimmt! Sie freu-
en sich immer so, wenn wir sie aus dem Stall 
holen.“ Mama und Papa werden nachdenk-
lich und schauen sich an. „Kalle und Clara ha-
ben Recht“, sagt Mama und sie macht einen 

Flocki und Mümmel im neuen Gehege

Krallen und Zähne
Sowohl die Zähne, als auch die Kral-
len von Kaninchen hören nie auf zu 
wachsen. Darum müssen die Krallen, 
wie die Fingernägel beim Menschen, 
regelmäßig geschnitten werden. Ka-
ninchen brauchen immer Heu und 
etwas zum Nagen, damit sich ihre 
Zähne gut abwetzen. 
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tollen Vorschlag. „Lasst uns doch zusammen 
in den Osterferien einen tollen, großen Stall 
für Flocki und Mümmel im Garten bauen. Wir 
haben doch genug Platz.“ Papa nickt zustim-
mend: „Dann können die beiden auch toben, 
wenn keiner da ist, um aufzupassen.“ Kalle 
und Clara rufen begeistert: „Was für eine tol-
le Idee!“

Zwei Wochen später ist der Stall fertig. Ein 
großes Gehege mit einer mit Stroh gefüllten 
Hütte in der Mitte steht nun im Garten. Flocki 
und Mümmel können umziehen. Es ist jetzt 
warm genug, sodass die Kaninchen sich lang-
sam an die Temperaturen draußen gewöhnen 

können und nicht frieren müssen. Aufgeregt 
holen Kalle und Clara die beiden aus ihrem 
alten Stall und tragen sie nach draußen in 
ihr neues Zuhause. Papa und Mama warten 
schon. Zusammen steht die Familie am Ge-
hege und beobachtet, wie die beiden Kanin-
chen alles erkunden. Sie haben jetzt so viel 
Platz, dass sie sogar Haken schlagen können. 

„Jetzt können Flocki und Mümmel so viel toben 
wie sie möchten. Wie die Wildkaninchen“, 
freut sich Clara. Alle sind glücklich, dass die 
Häsinnen so ein tolles neues Zuhause haben.

Carina Riecken
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Flocki möchte unbedingt zur Möhre, doch nur ein Weg führt sie zu 
ihrem Ziel. Findest du den richtigen Weg?


